
HfuTm fordert gekensejeukevee 
Theile mehrerer strehlen morden sum er- 

uear furchtbaren hehren heimgesucht 
Ztädtchen in Illinois zerstört 

— Chtea o, U. Nov. 
Nach den am A d hier einge- 

t enen Nachrichten haben heute 
Stcrme im südlichen Theil von Wis- 
consin, im öftlichen Theil von Iowa 
und in einzelnen Theilen des Staates 
Illinois gewiithet. Zwölf Personen 
sind getödtet, viele schwer oerleht und 
an Eigenthum ist ein Schaden ange- 
richtet, dessen Höhe noch nicht einmal 
annähernd angegeben werden kann. 
Um schlimmsten scheint der Sturm im 
südlichen Wisconsin gewitthet zu ha- 
ben. Jn der Nähe von Orsordoille, 
Rock Counth, wurden neun Personen 
getödtet und mehrere so schwer ver- 

legt, daß an ihrem Auskommen ge- 
zweifelt wird. Jn dem Städtchen 
Virginia. Jlls., sind drei Personen 
getödtet. Jn Jowa fiel das Thema- 
meter heute 50 Grad. 

Chicago,11. Rot-. 
wei Personen wurden in dem 

St dtchen Milton, Wisc» bei dem 
Sturm getödtet. Nördlich von 
Jamesville wurden heute Eisenbahn- 
ziige durch das furchtbare Unwetter 

autxfehaltem weil die Geleise mit 
! innrern zerstörter häu er bedeckt 
waren. Vier in dieser Stadt blies 
der Sturm mit einer nelligleit 
von 44 Meilen die Stun Jm 

llotostone Part und in Delena, 
ontana, sei te das Thermometer 8 

Grad unter ull. 

Springfield, Jlls., 11. Nov. 
heute Nachmittag lutz vor 5 Uhr 

brauste ein sur barer Sturm iiber 
das Städtchen irginia, Jlls., bin 
und richtete dort großen Schaden an. 

Mehrere Personen ollen ibr Leben 
eingebüßt haben. te Methodisten- 
lirche, in der viele Personen Zuflucht 
gesucht Zotten, wurde zerstört, und 
drei Per onen sollen dabei umgekom-» 
enen sein. ; 

Springsield, Jllg.,11.Nov. 
Bei dem Sturm wurden die Haupt-E 

Rißscückiek Berlin-h 
Insskeureinisunssdepsrtesent Neu-« 

« porks ist Verlegenheit. , 
New Yorl,11.Nov. , 

Das hiesige städtische Straßenreid 
nigungsdepartement dessen Arbeiter 
streiten, machte beute den VersuchH 
die zum Einsammeln von Abföllen be- 
stimmten Wagen mit Streilbrecherns 

u bemannen. Diese wurden aber, als-, ke unterwegs waren, angegriffen und« 
in einzelnen Fällen von ihren Wagens 
gerissen. Fünfunddreißig Streitbre- 
eher, die als Kutscher eugagirt waren, 
legten die Arbeit nieder, als te er-I 
fuhren. daß ein Streit im ange.’ 
Der Polizei gelang es vollständig,! 
Ruhe und Ordnung aufrecht zu bal- 
ten. Viele Streitbrecher wurden heute 
von den Dächern der häufen die in 

Tibe der sum Straßenreiniqungs- 
T. .«·.1e«ic.:.s sL.L,-.n· angegriffen- 
Erfreuliche Bau-neithe. 
Jahresbericht des Bundeesthahnrei-" 

flerc See MrClung. « 

Washington,D.(!·,11.Nov. 
Wie der Bundesschatzmeister Lee— 

McClung in seinem heute veröffent- 
lichten Jahresbericht ausfübrL liat Die 
Discussion der Zolle im Congceß nnd 
die Wahrscheinlichkeit, daß die Zoll 
fätze in naher Zukunft herabgesetzt 
werden, die Wirkung gehabt, daß die 
Zolleinnahmen während des FistaL 
jahres 1911 um etwa 812J,-U«,t)·)0 
zurückgegangen sind. Jn Folge Der 
Zunahme anderer Einnahmequellen 
sind aber die Gesammteinnahmen der 
Hundesregierung gestiezen und haben 
die noch nie dagewesene Hohe oon bei- 
nahe s701,375,000 erreicht. Es wird 
darauf aufmerksam gemacht. daß leirn 
Schluß des Fiskaljahres in den Ge- 
wölk-en des Schahamtö ein Betriebs- 
kapital von etwa 877,600,000 vorhan- 
den war, und daß das Schatzdeparto 
ment denselben Betrag noch heute auf- 
suweifen hat. 

Spriss it« ZnPhthanQ Greensburg 11 Nov. 
John E. Shieldsg der aScherfff von 

WI- moreland Connth wurde beut- 
vhier zu zwe( Jahren und vier Mona- 
tenZuchthauc verurtheilt, weil er 

Mdtg befunden worden tft Gefan- 
enen zur Flucht verhelfen und sich« 

s Meineidei und grober Pflichtver- 

knchlässigung schuldtg gemacht zu ha- 

JI sicheren Hefe-. 
SW England, Il. Nov- 

Det brttifche Dumpfer «Fairport«, 
Its II l. Mber von harnburg 
abfuh- und von been man seitdem 

M hatte, wurde heute von 

WIchet chetbooten tn denj- Qana tacht. Sie hatten 
den Dampfet M Meilen von den 

Ver o Kohlen angetroffen, tvä 
eurem heftigen Sturm II dr- Ostse- Iis nnd set usw«-f 

"UOM « «- (&#39;-«·« « 

Geschäftshäuser in dem Städtchen 
Virginia zerstört und etwa funfzig 
Personen oerlest Unter den zer- 
störten Gebäuden befindet sich das 
Opernhaus, das stödtische Rathhaus-, 
das »Ein Hotel«, das PollardsGe- 
bäude, das Kronen-Gebäude das 
Mann Zoteh die katholische und die 
Methodi entirchr. 

Danoille, Jlll., U. Nov. 
Ein surchtbarer Sturm suchte heute 

Bei-million County heim und richtete 
in dem Städtchen Roßville großen 
Schaden an. Mehrere lleine Ge- 
bäude wurden vollständig zerstört- 

Jarnesville, Wisc» 11. Nov. 
Bei dein Sturm, der heute über 

Rock County hinwegbrauste, wurden 
neun Personen getödtet, mehrere le- 
bensgefädrlich und Hunderte nichtver- 

.lehi. Jn der Nähe von Orsordville 
zbiißten sämmtliche siins Mitglieder 

deiner Familie Smith ihr Leben ein- 

Detroit,Mich.. 11.Nov. 
Die Verbindung zwischen dieser 

Stadt und dem iüdlichen und west- 
lichen Michigan ist durch einen von 
Regengüssen begleiteten heftigen 
Sturm unterbrochen worden« Bis 
zur Zeit, als diese Depefche abge- 
ichickt wurde, war es nicht möglich. 
auch nur annähernd anzugeben, wie 
hoch der angerichtete Schaden ist· 

Springsield,Mo.,11.Nov. 
heute Abend brauste ein Tornado 

iider diese Stadt hinweg, der eine An- 
zahl von säusern zerstörte Minde- 
stens zwanzig Personen wurden ver- 

legt Earl Prescott, ein junger Mann 
von 19 Jahren, der aus Furcht vor 
dem Sturm in eine Scheune floh, wur- 

Ide lebensgefiihrlich verletzt, als die 
Scheune von dem Sturm umgerissen 
und Prescott unter den Trümmern 
begraben wurde. 

Segen Juterventiorr. 
Chinesisckte Studenten senden sich 

u Präsident Tisi. 
New York s. Nov. 

Clubs chinesis cher Studenten aus- 
zwölf verschiedenen Universitäten undj Colleges in den Ver. Staaten haben 
heute dem Präsidenten Tast eine Re- 
solution zugehen lassen. in der sie gess 
gen die Jntervention sremder Länderi 
und Regierungen in der gegenwärti-: 
gen chinesischen Krise vrotestiren und 
den Präsidenten eriuchen, seinen Ein- 
fluß geltend zu machen, daß diesij 
nicht geschehe. Unterzeichnet ist die; 
Resolution von je einein Vertreter 

ichinesischer Clubz der folgenden Uni- 
;versitäten und Colleges: Amt-erst, 
Columbia, Cornell »Massachusetts 

,Jnstitute os Technoloay«, «Michigan 
) gkicultural CollegeC Northwestern 
University« Ohio Staats- Universi- 
stät, Purdue Illinois, Missouri, Val- 
,varaiso und Wisconsin Universitäten. 

! Wollen Neste lacht-. 
i Tatnpa, Fla» 11. Nov- 

i Hier wurde heute der Versuch aei 

zmacht, einen Neger, Namens Lee Ar 
Imistead, zu lynchen. Der sardige Te 
iperado schoß m dem Städtchen Wiss-Dr 
iCity zwei Polizisten nieder. Ten 
Beamten gelang es, den Gefangenen 
in Sicherheit zu dringen. 

i Zwuzis Inst-seh 
! Bosion,11·Nov. 

l Von den Großgefchworenen wurden 
heute hier gegen Edward A. Atherln. 
einen früheren Aufseher der Nem» 
York, New Haben Fc HartfordsEisek 
bahn in Taunton und neun Lohnz- 
tivfijhrer und heiser zwanzig Anskt 

«gen erhoben. Dfe Angeklagten solle- 
isich auf Grund gefälschter Zahllss 
während der letzten drei Jahre sls 
000 angeeignet hoben. 

Despite-iustitiam 
Annekommen in Philadelphmi ..«1—’:. 

torio« von Hambut ; in Southomvwn 
»St. Loui-« von ew Dort via Pjis 
month und Chetbouk: in Glas-zog 
»Pretorian« von fladelvhim i: 
Enezr »Hu-nun« von Zenktlex in 
sssnierst ..M«rtbn Wafhicngmn" nn- 
:I-"«Io Hort; in New York: »Amt«-« 
von Hamburg, Southamvton und Chr-: 
barg, «Valttc« von Liverpool; in South 
nmvtoen »Den-nie« von New ort; in 
Plvmonth: »St. Louis« von Iew York 
noch Southanrptom in Kopenhaaenz 
United States« von New York. 

Abgefahten von samt-arg: «Prinz 
cskar« no Phtladelvhim von New 

ort: »Xräident Lineoln« nach horn- 
arq, » etv Vork« noch Sonst-umwan- 

»Kroonland« nach Inttverveih »Nimm 

Wiss-; nachsåondom EgoÆX Sen-V « ow. en 
« 

n ,- u- 

donrch uns uAåprlfeöälesz von Sozktlr amvorU a v a« ren- 
; on Kot-illa .Ta1if::nchm"«von 

w mä New York von Lum- 
vool: -Wauretaniq&#39; nnd New YOU 
via Oueenstowm von soulo ne: »an 
dem« von Dotterdam nach ew Vort: 
von Glase-Inn »Ur nie-" nach St. 

vstom « vir« 
ren und Mittellsndischen Dä n, zc Minn« noch Liverpool, 

m nich Manch-M 

Im Seht-Ist tu Pettu 
Nebeses ne Rast-ins sind III 

Kampf bereit. 

Hin Jus in Flamme-. 
7 Scheugtni 18. Nov Die Stadt 
Tchifu hat sich heute den Rebellen 
kergeben Hier traf heute Mittag die 
Nachricht ein, daß Juan Seht-M 
.der neu etnannte Ptemietministet 

heute Vormittag an der Spise von 

2000 Truppen seinen Einzug in die 
Hauptstadt hielt. 

London, 13. Nov. heute Vormit- 
tag aus Tien-Tsin hier eingetroffene 
Depeschen besagen, daß der neu er- 

nannte chinesische Ptemietministet 
Juan Schi- Kai in Peting ein trof- 
fen ist Er wirb, wie es hei t im 
Laufe des heutigen Tages mit dem 
Negenten eine Confetenz haben und 
diesem mittheilen daß ee das ihm 

gxibetttagene Amt nicht annehmen 
: ann. 

Nanting, 13. Nov. Die ausländi- 
«schen Coniuln, die hier wohnen, wer- 
den noch heute die Stadt verlassen. 
:Die Befehle-habet der in diesem kn: Zer weilenden Kriegsschiffe ha 
ihnen nämlich mitgetheilt, daß es 
ishnen nicht möglich sein wird, Leben 
Innd Eigenthum derjenigen Auslöndet 

Zu schützen, welche in der Stadt blei- 
« en. 

Peting, 13. Nov. Gestern eröffneten 
die iaiserlichen Truppen ein lebhaftes 
Bombardement aus han Jang und 

äsvat Abends stand die ganze Stadt in 
larnmen Die meisten Bewohnere ha 
n die Stadt verlassen nnd versucht istch in Sicherheit zu bringen. Viele 

Bewohner der Hauptstadt begeben sich; 
ina Tien- -,Tstn weil ste glauben, daß 
ssie ort sicherer sind. Große Aufre- 

Ring hat die heute hier eingetroffenej 
achricht, daß unter den Regierungs- s 

jtruppen eine schlimme Meuterei aus- 
ehrochen ist, verursacht. Die Rebellen I gaben das Gras ihrer Truppen in den ; 

Hmehrere Meilen von Nanting entfernt ; 
zgelegenen Bergpiissen zusammen gezo i 
Egen und warten seht aus Munition, i 
um dann sosort einen Angriss aus die 
auf Vnrple hill verschanzten Rente- i runastruvtsen zu wagen heute hieß 
es hier daf; der Hof in der ,,-verbote « 

nen Stadt« bleiben will, weil er ein- s 
aeseben hat daß eine Flucht heutef fiit s 

den Reaenten verhangnißvoll werde-: 
müßte. Einem anderen heute hier ver· ; 

breiteten Gerücht zufolge hat der Hos« 
sich bereit erklärt, seine Residenz siirg 
immer in Jehol aufzuschlagen wenns 
ihm eine angemessene Pension bewil-? 
ligt und dem nur noch temporiir seines 
Amtes waltenden früheren Ideen-let 
dem Prinzen Tsching, der der vertrau- Z 
teste und zuverlässigste Rathgeber des- 
Regenten ist, absolute versönliche7 
Sicherheit garantirt wird. Nach 
den lehten Nachrichten ist die Laee augenblicklich ganz besonders ernst n 

In Provinzen Rai-Jena und Do- 
an. 

Mittätige- verlor-unsern 
Wurde in St. Leut-, Mo» tu Qu- 

rantaiue set-altes 
Washington, 18. Nov. Von dem 

Departement stir öffentliche Gesund- 
heitöpflege und Mariae Hospitals 
;dienst wurde gestern bekannt gegeben, 
daß seit dem 5. Juni aus St. Louis, 

«Mo., wo er unter Ouarantäne ge- 
stellt war, ein mit dem Anssat be- 
bafteter Mann entflohe-n ist und sich 
irgendwo im Lande aushält. Der 
Kranke ist angeblich 27 Jahre alt, 
in Caliiornien geboren, hielt sich 
dann in den Staaten New York-i 
Marnland und Pennsylvanien aus? 
und larn im April dieses Jahres 
von Pittsbnrg nach St. Louis, wo 
er in Quarantäne gehalten wurde- 

Jnachdem die Aerzte festgestellt hatten, 
daß er atn Aussatz leide. 

Zug ungleich i 
Eine Pers-s ans der stelle setldtet, ! 

mehrere verletzt. I 
Greengboro, N. C» 13. Nov. Derl 

New York, Atlanta Fc New Orieants 
sSchnellzug der Southern Eisenbahn, 
Zder Washington gestern Abend um 

10:45 verließ, entgleiste heute früh ins 
der Nähe dieser Stadt. Nach den; 
letzten Nachrichten wurde eine Petsons 

Laus der Stelle getödtet. und mehrere: 
erhielten schwere Verlehungen 
« 

Schwache hefteten-. 
Vesttie wird which-Mich es 24. 

Rede-her hingerichtet werdet-. 
Richmond, Va» 3. Nov. Das Ap- 

pellations - Gericht hat heute das 
Gesuch des zum Tode verurtheilten 
hency Clah Beattie ir. um Ansstel- 
lung eines Ren-it of («rr0t-" abschw- 

Jig beschieden. Beattie wurde he- 

anntlich schuldig befunden, seine 
Gattin m Juli dieses Jahres ermu- 
det zu haben, und verurtheilt, am Zit. 
November im eiettrischen Stuhl hin- 
gerichtet zu werden« Nach der heute 
ahgegebenen Entscheidung desGerichis 
muß er an diesem Tage sterben, wenn 
der Gouvernear ihm keinen Aufschub 
bewilligt. 

—- Der neu ernannte amerikanische 
Botschaster site Italien, Thomas .» 

OWriem wurde heute von Köns 
Viktor Emanuel in Audienz empfan- 
M. 

Tagt in Atlauta. 
Conventies der »Werkstattl 

Fedetatisu of Laden-. 
— 

Viel-hundert Delegntek 
Samuel Gespen, der Präsident der; 

« »Unser-icon Federntinn nf Leb-Mk 

chläge zur Annahme 
werden« die eine nilgeneeinere r- 

des nnd einen besseren Schuh ih-&#39; 
rer Interessen ermeglielpen — 

Der Streit der Arbeiter im- 
Strehenreinisnngs Departement 

eelegt recheru mißlingen 

Atlanta Ga» Is. Nov. 
wurde hier die Jahresronoeution der 
»Auierican Federntion of Labor« 

Epers eröffnet Vierhundert Delegas 
ten, die zwei Millionen llnionarheis 
ter vertreten, wohnten der 
nungksfitzung hei. 
Ereeuiinbehörde 
eine lange 

resbericht zu formuliren 
Connention wahrscheinlich am Diens 
tag oder Mittwoch unterbreitet wer- 

»den wrid Ehe die Sitzung heute er- 

öffnet wurde, 
Z:gendes Zetwag tchtiges leisten werden 
iiir meine Perlen erwarte bestimmt- 
idaß die Convention interessant fein 
fund praktische Pläne annehmen 
fwird, um die Arbeiter des Landes 
snoch besser zu organifiren und daf; 
Efie Mittel und Wege finden wird 

»die Jntereflen der Arbeiter-, fa die 

der 

l 

! hofft, da fein der Cis-entity dies 
tuei Wochen dnnern wird, Isr-i e selnn en’ 

l 

! 
I 

sanifntinn der Arbeiter des Lan-I 

l 

New York- nech immer nicht bei·E 
— Berfnche mit Streits 

Heute 

,durch den Präsidenten Samuel Gom- « 

Eröifs « 

Geiferu hielt die’ 
Organisation 

Situng ah, um den Jah-T 
der der- 

fagte Gompers fol-; 
»Wir alle hoffen, daß wir- 

Ich-? 

« 

! 
I 

des ganzen Volks zu lchiiyeu und zu z 
iförderu. Zu der Einsicht, der Treue 
Fund der Lonalitiit der hier versam- 
Fmelten Delegaten halte ich volles 
iVertrauen und hoffe, daf; sie die Er- 
Fwartungen des Freiheit und Gerech- 
’tigkeit liebenden amerikanische-n 
jVolles rechtfertigen werden« Die 
Conventizn wird etwa zwei Wochen 
dauern. Viel Zeit wird dadurch in 
Aiifurauch genommen 

l 
l 
s 

daß nackt ei·E 
uer fiir die Conoentiou feitaeietzteii. 
Regel alle neuen Meietzvorfckiläge in 
offeuer Sitzung der Convention tut-« 
terhreitet und von nciu Comite, dem 
sie überwiesen dsxrciiherathen und 
an die Conoeutieu wieder einbe- 
richtet werden inixiieu 

New York,13.Nov. Der Streit» 
der Arbeiter in dem hiesigen siödtiss 
schen ciraßenreinigungö Departe- 
ment ist noch immer nicht beigelegt.· 
Die Streiter iveiaern sich aanr entsj 
schieden, die ihnen von dem Vorsteher 
des Departements gemachten Vor- 
schlage anzunehmen. Heute wurden 
mehrere hundert Streitbrecher ange-: 
stellt, die sich unter dem Schuh einer« 
siarten Abtheiluna Polizei an die Ar- , 

beit begaben. Diese ging jedoch nur 

langsam von statten, weil die meistens 
der angestellten Arbeiter nicht im-, 
stande waren, die ihnen anvertrauten; 

andtvertzeuge zu benuhen Die 
treiier verhielten sich sehr ruhig. , 

Einige von ihnen versuchten sich den 
Streitbrechern zu nähernr, wurden 
aber von den diese beichtiyenden Poli- 
g sten daran verhindert, indem sie er- 

tiärten daß bei der Ausübung seiner 
Beruszarbeit Niemand gestört werden 

jditrse. Jn dem Hauptauartier derv 
Streiter wurde heute behauptet, daß 

iede hossnung aus eine Einigung zwi- 
schen den beiden streitenden Parteien, 
ausgegeben worden sei und daß die« 
Streiter sich jth aus die dilse von? 
Unionmitgliedern in anderen Berufs-z 
arten verlassen Schon vor einigens 

lTagen drohten die Union - Kutscher 
Fder Stadt mit einem allgemeinen 
Streit, wenn die Controverse mit den 
Arbeitern im städtischen Siraßenreii 
nigungs Devarvtement nicht bald 
beigelegt wird. heute theilten die Be- 
amten der Union der Kutscher den 
Streitern mit, daß sie den Vorstehern 
im Straßenreinignngs - Departement 
wahrscheinlich schon in den nächsten 

Tagen ein Ultimatum zugehen lassen toer·den.21ndere Unionen wollen an- 

geblich dem Beispiel der Kutscher soc- 
sen. 

staue »eines-Fa 
ne sei W it se te Fra- uw sieh-archite- u 

Washington 13. Nav. Frau Ga- 
bel Wortell Ball, die Präsidentin 
des »Waman’s Relief Cokps Com- 
miiiee«, hat sich gestern mit einer 
Beschwerde an den Arie dminifiek 
gewandt. Sie verlangt, da die der 
.Luiiichisser Schule der Bundes- 
atmee" in Colle-ge Pack, Md., atta- 
Oitten Soldaten mindestens eine 
ordentliche Nüge dafür erhalten, daß 
sie vor einigen Tagen einen Hund 
begraben, der in eine amerikanische 
Fahne eingewickelt war. Der »Hm- 
letien Ruhe gebette« Hund war 

«Mquit)«· det »Mascoi« des new- 

nauiiichen Carps, der von einem 
Zuge aetödtet wurde 

— heute starb in New York im 
Alter von 73 ahren Dr. Richard 
Wort-is Wyckof, ein bekanniek Atzi 
und scedisiniichet Schriftsteller. 

;- 

Schumann-Blute 
Ein Preis-instinktiven itir 

Künstler erlassen. 
I — 

Nationeles Sinqersest. 
Isiiste des Tindichters soll bei dem 

bevorstehenden dreiundzwaniigitet I Singersest des nordistlichen Säu- 
I erkunde« der siegreiche-s Städte Zier ereinignns erster Masse deine 
I Preigsinsen til-erreicht werden. 
I Medese missen bis spåteitess 
g den 23. Januar 1912 in der Halle 
. des Gesteins-ereilte Harmonie in 
: Philsdelphis abgeliefert sein. —- 

I Preis für den Künstler ausgesetpy 
welcher den besten Entwurf sär 

j das Titelblatt des Satt-ernie- 
E einricht. 

Vhiladelphia, 13. Nov. Das aus 
den Herren Simo, Hosmann und 
Haußmann bestehende Spezialcomite 

’der Festdehörde bat ein Prozents- 
schreiben siir die Schumann-Wüste er- 

lassen, welche den Preis siir die sten- 
»reiche Städte Vereinigung erster 
’Klasse beim Preigsingen des LI. Na- 
tional Sängersestes bilden wird, 
das vom LI· Juni bis it. Juli näch- 
sten Jahres hier stattfinden Das 
Rundschreiben hat folgenden Wort- 
laut: Das Festcomite des dreiund- 
zwaniiqsten National Sängersestes 
des Nordöstlichen Sängerbnndes von 
Amerika ladet die Künstler in den 
Vereinigten Staaten ein, Slizzen in 
Grind einst-reichem die den Tondichter 
Robert Schumann in Büstensorni 
darstellen sollen. Diese Entwllrse 
sollen die Grundlage bilden siir eine 
in größerem Maßstabe auszustilirendeI 
Büste in Bronze und sollen in Größe 
so gehalten sein daß der Kopf deII 
Componisten nicht unter Drelviertelsi Lebensgrösze fällt Die Modelle sol-« len bis spätestens den 23. Januar; 1912 in der Halle des Gesangvereinsi 
Harmonie, Nordost - Ecke N.11. nnd 
Brandvtvine Str. Philadelphia, Pa, 
abgeliefert sein. Für die drei besten 
Entwiirse sind Preise von 875 850 
und 825 ausgesetzt Die eingesand-i 
ten Entiviirfe werden vom ComiteI 
einer Jurn von Sachverständigen zur- 
Beurtbeiluna unterbreitet werden« die« 
von der Academn of Fine Artö in 
Philadelphia ernannt werden wird- 
Das Comite behält sich das Recht bor, Z 
eines oder alle Modelle zurückzuweb 
sen, sowie die endgültige Entscheidung 
zu treffen. Die mit Preisen bedach-« 
ten Modelle bleiben Eigenthum der, 
Vereinigten Sänger von Philadelphia.: 
Das Camite macht nochmals auf dass 
Preisaugschreiben siir das Titelblati’ 
des Sängerieii Souoenirs ausmerl-g 
sam, das sieben Zoll breit und zehn· 
und einbalb Zoll lang sein soll. Die 
Zeichnungen müssen im Ton gehaltenj 
sein« um eine Photographische Nevross 
duttion zu erleichtern. Den Bewer-; 
bern ist es überlassen, eine Zeichnungs 
nach eigenem Ermessen zu entiterfem 
Das Souvenir ist bestimmt iiir dasl 
dreiundzwanzigste National Sänis gersest des Nordostlichen Sängerbuns 
des von Amerita, dag, wie schon etss wähnt, vom 29. Juni bis 4. Juli 
1912 in Philadelvhia, Pa» stattfin- 
det. Die Zeichnungen müssen bis; 
zum 15. December dieses Jahres an: 
herrn F. W· Haußmanm No. 1627 
Nord 8. Str» Philadelvhia, Pa» ein-, 
gesandt und mit einem Motto verse-4 
hen sein. Dasselbe Motiv muß diej 
Ausschrist eines verschlossenen Ton-z 
verts bilden, in welchem Name undi 
Adresse des Bewerbers angegeben sind. : 

I 

Ja vie Tiefe. 
capitiu nnd drei Personen un der. 

Mannschatt erinnerte-. ! 

; New haben, Conn» Is. Nov. Ders 
I Schoner »Witch Dasel« ist heute weih-H 

rend eines furchtbaren Sturmes auf ider Fahrt von New Yort nach Pto- 
«vinretoton in dem Sund von«New 
baden gesunten. Außer dem Capitän 
ertranlen drei zur Mannschast gehö- 
rende Personen. Die anderen wur- 
den mit tnapper Noth gerettet. 

l 

In lustiger höhe. 
Studenten von Ulltiasis College sa- 

hen satt-fahrt Init. 

Elaremont, N. H» ts. Nov. Luft- 
lchiiler id. Shernian unternahm ge- 
stern von Pittsiield, Mass» ans in 
dem Ballen »Sie-ums No. 27« eine 
Probefahrt, bei der er 5,000 Fuß 
hoch stieg nnd 100 Meilen zurück- 
lente und in der Nähe des Connecti- 
cut-Flusses in Vermont landete- 
ZhermanVI Begleiter waren zwei 
Studenten des Williams College, H. 
Nonnen Corner, der Sohn des Vice- 
präfidenten der Eitizenö Savings Fr 
Trnst Co. oon Cleoeland, Ohio, O. 
V. Cornet, nnd J. A. Jenes von 
New York. 

Isseblich seistesseftört. 
Macau, Ga» 13. Nov. Letzte Nacht 

wurde hier eine 70 Jahre alte Frau 
von ihrem um ein Jahr älteren 
Gatten Roger McTall erschollen 
während fie schlief. Als die Polizei 
in der Wohnung des McCaWschen 
Ehepaar-es eintroi. fand iie den 
Mörder schlafend vor. Er weigerte 
lich, über die Mordthat etwas zu 
sagen. Man glaubt, das er getilg- 
aeftdrt ist« 

War uHassend 
Anaklnicii iufvirirte Dei-e- 

fcye der ,,Kiilnetin«. 
— 

Rede des Reichskanzler«-. 
Berlin, 11. Nov. Durch eine in des 

heutigen Aus abe der »Kölnifchen 
itun « veröffentlichte angenfcheins 

ilch in piritte Depefche wird dem deut- 

jfchen Kronprinzen eine öffentliche und 
.balbamtliche Zurechtweifung dafitr zu 
ZTbeiL das er in der Sitzung des 
Reichst es am legten Donnerstag 
jfeinern ißfallen betreffs der Marok 
les-Politik des Reichskanzlerg in fafi 
demonftrativer Weise Ausdruck ver- 

lieb. Man will nun daraus schließen, 
daß der Kaiser feinem Aelteften auch 

ein fcharfes »Privatissimnm« iiber das 

»Ungehörige« feines Benehmens in der 
Angelegenheit gelefen bat. Die Depes 
fche der »Kiilnifchen Zeitung: lautet: 
»Wir balten dafür, daß es as Recht 
nnd die Pflicht des Thronerben ift, 

ksich für Politik zu interessiten. Man 
kann ibn auch deswegen nicht tadeln, 
daß er sich feine eigene Ansicht bildet. 
felbft wenn diefe mit der kaiferlichen 
Politik nicht übereinftimmt. Auch 
sind wir nicht dafür, daß der Kron- 
prinz daran verhindert werde, feinen 
Ansichten in passender Weife und an 

einem passenden Ort Augdrnurk zu 
verleihen; doch nicht in der Weife, wie 
er es im Reichstag zu thun beliebte. 
da wir die Wirkung diefer Art, feine 
Ansichten kund zu thun, fiir außer- 
ordentlich ernft halten. Ohne Zweifel 
wurde der Zwifchenfall mit den Texti- 
mentaeen der Presse demKaifer hinter- 
bracht u. die Abivefenheit des Kron- 
prinzen in der eftrigen Sitzung des 
Reichstages i fedenfalls von dein 
Kaifer veran aßt worden, dem die 
Vorfiille vom Donnerstag und die na- 

turgemäß daran geknüpften Schlup; folgerungen nicht angenehm fe 
lonnten«. Der Kronprenz lebet auf 
Befehl des Qaifers heute Abend nach 
Dansig zurück. 

Berlin, 11. Nob. Der Kronprinz 
wohnte der gefieigen Sitzung des 
deutfchen Reichstag-es nicht bei, fon- 
detn hatte es vorgezogen, an Probe- 
fahrten in dem Zeppelin&#39;fchen lenkba- 
ven Luftballon »Schtvaben l« theil- 
zunehcnen Die Abwesenheit des 
Kraut-ringen gab zu dem Gerücht Ber- 
anlaffung. daf; er ftch das Mißfallen 
feines taifertichen Vatert- zugezogenc 
habe und daß es ihm verboten wor- 
den fei, der Debatte über die Mordt- 
tosAngelegenheit beizutvohnen Dr. 
Otto Wiemer, einer der Vertreter 
der Partei der Naditalen, fagte fe- ftern, dafz das Verhalten des Pr n- 

gen aufrichtig zu bedauern fei, weil 
der Sache des Friedens dadurch nur 

Schaden zugefügt werden miiffe. 
Diefe Bemerkung wurde von den Li- 
beralen mit lautem Beifall aufgenom- 
men. Auch Reichskanzler Dr. von 
Bethmannshollweg hielt geftern wie- 
der eine Rede. Er verrieth deutlich. 
daß die Haltung des Reichstagi ihn 
fehr ergriffen habe. Seine Stimme 
war leife und zitterte. als er feine 
Rede begann; dann aber wurde fie 
lauter, und immer leidenfchaftli- 
cher. Befonderg bemerkbar machte fich 
dieses, als der Kanzler in fchar en 
Worten den Confervativen von de · 

brand dafiir zurecht wies. daß diefer 
der Regierung Schwäche vorgeworfen 
habe, weile sie die Rede des hritif n 

Kanzlers nicht fchroff zurück gewie en 

habe. Er erlliirte, daß hehdebrand 
die Regierung verleumdet und der 
Nation großen Schaden zugefügt ha- 
be, nur um Parteiiwerten zu dienen. 
Der Kanzler zitterte vor Muth, als 
er mit Donnerftimme von hehdebrand 
zurief, daß er fein Schwert nur in 
feinem Munde führe. So furchtbar 

waren die Angriffe des Reichstanis 
flers auf den Parteifiihrer. da die 
Rede unter den Reichstagswitgledern 
beinahe eine Senfation versinktng weil ein derartiger Angriff eines 
nifters auf einen Parteifithrer n 
niemals daævefen »Von Dendebran 
wird dem ichstanzler das niemals 

Ivergeben«, war die allgemeine In- 

tskchs de- Mugnedek des Reichstag-e 

Costaltitensfsfiesh 
set-sprachet tu Bitt-sur 2s,000 

wisset-Mermis seit-w 
Pittsburgh, Pa» 11. Nov. Große 

politische Sensation erregt der An- 
spruch der ioztaliftitchen Partei auf 
den Minoritätssih tn der Counnp 
Commtsston, den sie mit 25,000 
Stimmen gegen 24,000 des Demotras 
ten Toole erobert zu haben behauptet 
Jm vorigen Jahren hatten die Sozia- 
listen nur 10,()00 Stimmen zufam- 
mengebracht und an einen Sieg ihrer- 
seits war gar nicht gedacht worden. 
Dte offtztelle Zahlung wird mtt 
Spannung erwartet. Die Sozialisten 
haben auch drei Stadtverordnete tn 
McKeespott gewählt 

New Vort, 11. Nov. Der Soztatttt 
Millianr A. Matthews wurde zum- ,-

 

Mayor von Rocke-way. Morrts Conn- « 

ty, erwählt Sein Gegentandtdat war 
der Republttanec Mortord Stratt ge- 
wesen· 

—- Rächste Woche wird der frühere 
Tammanyshöuptling Richard Erster 
tn New York erwartet. 


